
Benefizkonzert 
Waldorfkindergarten, Oststraße 128

01.07.2008, 20:00 Uhr

Johanna Schlag, Flöte
Martin Steuber, Gitarre



Programm für das Sommerkonzert am 01.07.2008 
im Waldorfkindergarten Oststraße 128 um 20:00 Uhr

Johanna Schlag, Flöte
Martin Steuber, Gitarre

Mauro Giuliani (1782 – 1829) Große Sonate op. 85 | für Flöte und Gitarre
Allegro maestoso
Andante molto sostenuto
Scherzo, Vivace. Trio
Allegretto espressivo

Hans Werner Henze (*1926) Drei Tentos aus »Kammermusik 1958« | für Gitarre Solo
»Du schönes Bächlein«
»Es findet das Aug’ oft«
»Sohn Laios«

Jaques Ibert (1890 – 1962) Histoires | für Flöte und Gitarre
 bearbeitet von Karl-Heinz Gebauer
La meneuse de tortues d’or … (die Anführerin der goldenen Schildkröten)
Le petit âne blanc … (der kleine weiße Esel)
Dans la maison triste … (in einem traurigen Haus)
La cage de cristal … (der Kristallkäfig)
La marchande d’eau fraîche … (die Marktfrau, die frisches Wasser verkauft)

Jaques Ibert (1890 – 1962) Pièce | für Flöte alleine

Pause

Celso Machado (*1953) Musiques populaires brésiliennes | für Flöte und Gitarre
Pacoca (Choro) – Larghetto
Piazza Vittorio (Choro Maxixe) – Moderato
Algodao doce (Samba) – Moderato
Sambossa (Bossa Nova) – Moderato
Pé de moleque (Samba Choro) – Moderato

Astor Piazolla (1921 – 1992) aus Histoires du Tango | für Flöte und Gitarre
Bordell 1900 – Molto giocoso
Café 1930
Nightclub 1960 – Deciso

Johanna Schlag, Flöte
wurde 1969 in Nürnberg geboren. Sie absolvierte ihr Studium an der 
Hochschule für Musik »Hanns Eisler« in Berlin bei Prof. E. Grünenthal 
und schloss es 1998 mit dem Konzertexamen ab. Während ihres 
Studiums nahm sie an Meisterkursen bei Irena Grafenauer und 
Wolfgang Siggemann teil, errang 1994 den »Hanns Eisler Preis« für 
zeitgenössische Musik und 1995 den 3. Preis beim 7. Int. Kuhlau-
Wettbewerb für Flötisten in Uelzen. Nach Engagements bei den 
Berliner Sinfonikern (1994 – 1995), der Norddeutschen Philharmonie 
Rostock (1996) und dem Philharmonischen Staatsorchester Halle 
(1996 – 1998) ist sie jetzt 2. Flötistin des Gewandhausorchesters Leipzig. 
Seit 2001 ist sie Mitglied des Leipziger Bläserquintetts.

Martin Steuber, Gitarre
wurde 1980 in Leipzig geboren. Nach anfänglichem Gitarrenunterricht 
an der Musikschule »J. S. Bach« Leipzig nahm er 2000 sein 
Musikstudium an der Musikhochschule »Felix Mendelssohn Bartholdy« 
(Klasse Heiner Donath) auf. Nach erfolgreichem Diplom absolvierte 
er anschließend ein Aufbaustudium an der HfM »Franz Liszt« 
Weimar bei Frau Prof. Monika Rost. Seit Oktober 2007 studiert Martin 
Steuber bei Prof. Jürgen Ruck an der Musikhochschule Würzburg. 
Studienbegleitend besuchte er Meisterkurse u.a. mit Konrad Ragossnig, 
Thomas Müller-Pering, Carlo Marchione, und Joaquin Clerch.

Martin Steuber ist 3. Preisträger des »Concorso chitarristico 
Internationale Città di Cassino« (2005). Schon während der Studienzeit 
in Leipzig begann er seine Konzerttätigkeit als Solist sowie als 
Kammermusiker mit Ensembles wie dem »Delos-Trio Köln«, dem 
»Leipziger Gitarrentrio« oder als Begleiter von Sängerinnen und 
Sängern in verschiedenen Programmen. Mit dem Klarinettisten Bernd 
Bartolomäus ist er regelmäßig im Duo zu hören. Als Gastmusiker 
wirkte er bei CD- und Filmmusik-Produktionen mit.

Seit Mai 2004 übt Martin Steuber eine Lehrtätigkeit an der Musik- und 
Kunstschule »Ottmar Gerster« aus. Er ist Initiator und künstlerischer 
Leiter der im Jahr 2007 gestarteten Reihe »Leipziger Gitarrenkonzerte«.


